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Polymorphie der Digitalisierung —  

zwischen aufklärerischem Pathos und totalitärer Versuchung 

 

Wochenrhythmus:  

Montag, 14 bis 16 Uhr, Pavillon 2a | 016/Mittelzone (Wilhelm-Dilthey-Str. 2) —  

11., 18., 25. Oktober, 8., 15., 22. November 2021 

 

Blockphase:  

Montag/Dienstag, 07./08.02.2022, 9 bis 16:30 Uhr, Raum 2.512 (Emil-Figge-Str. 50) 

 

 

 

In der Seminarveranstaltung wird Digitalisierung sowohl als wissenschaftliches Konstrukt als auch als 

Konzept im politischen Diskurs verortet. Es werden aufklärerische Anteile im Hinblick auf Emanzipa-

tion und Selbstbestimmung von Individuuen herausgearbeitet und unter dem Gesichtspunkt individu-

eller Verantwortlichkeit bewertet. Kontrastierend wird eingegangen auf Bestrebungen nach Steuerung, 

Überwachung und Singularisierung von Menschen unter den digitalen Wirkmechanismen von     

BigMoney, BigTech und BigPharma. 

Von Teilnehmenden wird die Bereitschaft zu aktiver Mitarbeit in der Seminargruppe sowie eigen-

ständiger Erarbeitung von Quellenmaterial erwartet. 

 

Themenfelder: 

Physikalisch-technische Grundlagen 

Ökonomisch-soziale Grundlagen 

Psychologisch-emotionale Grundlagen 

Selbstbestimmung/Partizipation vs. Singularisierung 

Fallanalyse: BigMoney 

Fallanalyse: BigTech 

Fallanalyse: BigPharma 

Projektion: Wie totalitär ist die „totale“ Digitalisierung menschlicher Lebensbereiche? 
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